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E BERGSTRASSEN – AUTOFREI !
Um neuen S chwung in die Ve r ke h rsp ol i t i k zu
b r i ngen, wu rde vom Bund Natu rsch u t z die Bro-
sch ü re »Be rgst raßen – auto f rei !« erste ll t. In
ihr sind 18 Aus f l u gsst raßen in den deutsch e n
Alpen besch r i eben. Es we rden Vo rschl ä ge ge-

ma cht, wie der Indivi d u a l ve r kehr ers e t zt we r-
den kann. Online zu dow nl oaden un te r :
w w w. bun d - na tu rsch u t z .d e / d ow nl oad / a l p e n /
Be rgst ra ß e n -a u to f re i . p d f

E I N I Z I AT I VA »MONTE BIANCO« 
Vom 18. bis 25 Juli pro test i e rte Moun tain Wil-
d e r n ess I talien mit i h rem ge lben Aktionsze l t
» Te n da Gia lla« an der Pun ta Helb ronner (333 8
m,  Montbla n c- G r u ppe) gegen Erwe i te r unge n
und neue Infrast r u k tur an und um die S e il-

bahn. Pa ra lle l da zu fand im Ta l o rt Co u r maye u r
eine Ko n fe re nz zu alte r na t i ven To u r is m us ko n-
ze p ten am Montbla n c sta t t. Gena u e res da zu
un ter w w w. m o un ta i nwild e r n ess . i t.

E VIA BAVARICA TYROLENSIS
M i t der S t re cke von Wi esi ng na ch Eben am
Ach e nsee ist am Fre i tag ein Te il d es Rad weges
» Via Ba va r i ca Tyrole nsis« eröffn e t wo rden. De r
Rad weg ist ein Inte r reg- P ro jekt, also von der
EU ge f ö rd e rt. Die gesa m te S t re cke wi rd vo n
Bad Tölz, am Sy l ve nste i n -S ta usee und am
Ach e nsee vorbei bis i ns I n n ta lf ü h re n .

E WASSERKRAFT IM VAL DI MELLO
Im noch wun d e rschönen Va l di Me llo soll e i n
Wass e r kra ft we r k geba u t we rden. Dicke S ta hl-
ro h re würde den Wass e rfa ll » Casca ta del fe r-
ro« überbauen. Bre i te Fa h rst raßen würden das
Tal, das zu den beka n n testen und belieb teste n
G ra n i t- K le t te rgebi e ten in Italien z ä hlt, na ch-
haltig sch ä d i gen. Eine Petition gegen die 
Ba u ma ß nahmen findet man un ter 
w w w.va ld i m e ll o. i t
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. .. wie Sie es selbst vorzufinden wünschen! Wir 
haben uns an den Anblick von Seilbahnen, Skiliften
und Staumauern gewöhnt und sehen ein, dass man
einen Lift nicht für einen Sommer demontieren 
kann. Doch was, wenn er sich schon lange nicht
mehr rentiert, die Seilbahn stillgelegt ist? Wie z. B.
bei einer alten Skistation im Gebiet »Super St. Ber-
nard«, dessen Eigner sich weigert die Konstruktion
wieder abzubauen. Unter dem Hinweis, dass sich
diese schon zu Betriebszeiten nicht gerechnet habe.

Eigentlich sollte es nicht Aufgabe von Umwelt-
schützerInnen sein, all das aufzuräumen, was
andere in den Bergen hinterlassen haben. Zumal
im Fall Mercantour das Militär bestimmt bessere
Gerätschaften hätte, um Draht und Schrott
schnell und effektiv wieder zu beseitigen. Solan-
ge sich aber diese Einsicht bei den Ve r u r s a c h e r n
nicht durchsetzt, müssen eben engagierte Alpi-
nistInnen in ihrer Freizeit mit gutem Beispiel
voran gehen. – mp –

E
twa hundert Freiwillige ver-

sammelten sich vom 9. bis zum
11. Juli dieses Jahres, um auf ei-

ner Strecke von über einem Kilome-
ter die Grate des Mont Saint Sauveur
( 2 7 11 m) in der Zentralzone des Na-

tionalparks Mercantour vom Sta-
c h e l d r a h t v e rhau zu befreien, wel-
chen das italienische Militär zwi-
schen 1937 und 1940 installiert hatte.

Die Aktivisten schenkten dem Na-
tionalpark ihre Energie und ihre n
Enthusiasmus zum 25-jährigen Bestehen. Im Ve r-
lauf der drei Tage wurden 40 Lasten für den Heli-
kopterabtransport demontiert und zusammen

gesammelt, also insgesamt mehr als 20 To n n e n
Metallabfälle. Dies entspricht einer A r b e i t s l e i-

stung von 180 Manntagen,
die von den Berg s t e i g e r n
unterschiedlichster Her-

kunft erbracht wurde (aus
Paris oder auch aus den
Vogesen, sogar Bulgare n
w a ren mit dabei). Sie wur-
den tatkräftig unterstützt

von Ve r t retern aus den
umliegenden Gemeinden
wie z. B. St. Sauveur sur
Ti n é e .
Diese Aktion im Rahmen

der Kampagne »Installati-
ons Obsolètes« wurde ge-

meinsam vom Nationalpark Mercantour und
Mountain Wilderness organisiert und brachte die
Aufräumarbeiten, die der Nationalpark seit sei-

ner Gründung organisiert, ein großes Stück wei-
t e r. Das dritte Jahr in Folge war Mountain Wi l d e r-

ness Partner des Parks im Rahmen der Kam-
pagne.  

Die Kampagne »Installations Obsolètes«
hat zum Ziel, die französischen Berg g e b i e t e
von nicht mehr genutzten Erschließungen

aller Art zu befreien, unabhängig davon, ob
es sich um touristische, industrielle oder mi-
litärische Anlagen handelt. In einem ersten
Schritt wurde in zweijähriger Arbeit ein In-
ventar aller nicht mehr genutzten Bauwerke

in Schutzgebieten erstellt. Das Ergebnis ist
e r s c h reckend: Es enthält eine Liste von 240
derartigen Erschließungsmaßnahmen unter-
schiedlichsten Ausmaßes. In einem zweiten
Teil werden den lokalen Entscheidungsträ-

gern Möglichkeiten aufgezeigt, wie die ent-
s p rechenden Berggebiete wieder aufgewer-
tet werden können. Ziel ist die Sensibilisie-
rung der Öffentlichkeit für diese A l t l a s t e n
sowie die Ve rh i n d e rung zukünftiger Bra-

chen bereits im Vorfeld. Nun liegt es Moun-
tain Wilderness am Herzen, entspre c h e n d e
Aufräum- oder Demontage-Aktionen zu ini-
t i i e ren, zu erleichtern oder durc h z u f ü h ren. 

Der Gipfelgrat des Mont Saint Sauveur

bot sich für eine Aufräumaktion besonders
an, da die von der italienischen Armee zwi-
schen den beiden Weltkriegen auf dem bre i-
ten Grat errichteten Bauten und der Stachel-
d r a h t v e rhau für Mensch und Tier eine re e l l e

Gefahr darstellen. Bereits mehrmals wurd e n
tote Gämsen gefunden, die sich im Drahtver-
hau verfangen hatten.

B e reits in den beiden vorangegangen Jah-
ren wurden in Zusammenarbeit mit dem

Nationalpark Mercantour entspre c h e n d e
Aufräum- und Renaturierungsaktionen in
a n d e ren Gebieten des Parks durc h g e f ü h r t .
Dabei wurde immer auf eine Einbindung der
lokalen Behörden und Gemeinden Wert ge-

legt. 
Brigitte Hanemann

Mountain Wilderness meint dazu:

Bitte verlassen sie das Örtchen so …

Infos: www.moutainwilderness.de

A u f r ä u m a k t i o n
Im Nationalpark Mercantour wurden 20 Tonnen Stacheldrahtverhau entfernt

von Mountain Wilderness Frankreich


